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Benjamin O. Holland, 49, Logan,

GJ. La., Blutslurz.
Anna Brodbeck, 56, 967 McPher

fön, Erschöpfung.
Walter Nick. W. 1010 State Ave..

Ltlngenentziindung.
Nation ilarr, 72, 1713 Lincoln

fvc. Inquest in Schtivbe.
. Alice K. Roberts, 49, 1301 Cin

' roln Ave., Grippe. " '
William 3. Moeby, 27, 2927 Gil.

bort Ave., Rheuniati'smus.
. Wiltvlmina lösche, 79, 3731 Colo

roin Aue., Oedema.
; .Nary McCab, 60, 1050 Gilbert

Use, Blutsturz.
Bma M. Tick. 19 Monate 2721

Lau Str., Lungenentzündung.

Vs-.Vl- l.

Dem gestern bonv Nationalliga
Hauptquartier veröffentlichten Bericht
iiber die Leistungen der acht Klubs

d der Spieler sind die folgenden
?,oti.'n über die Siede" entnommen:

Im V a lisch lagen (d. h. ge
sichetten Treffern) stehen die Reds
aus dem dritten Platz der Raw'
liste der acht Klubs ; ebenfalls in rnichr
baiigen Treffern; in der ZZelduerthei
liguiig behaupten sie den zweiten
Vlali. ; .

Unter den 10 leitenden Ballschila
aern der Liaa befindet sich Basenhii
ter (öroh als ? e ch st e r und unter
den 10 leitenden Basendielen stehen
Jicalc und Herzog auf der Liste.

,( - 5 .

Heute Nachmittag zweites Spiel
hr Serie zwischen unseren Neds"
itiid den Braves" in Boston. Tonen
und ä?inW nvrden als Batterie für
Cincinnati fungiren.

Stze.Srlubißscheiue.
sHarry Wokurka, 36, 217 W. 14. Str.'"" .nem Jahre gegründeten Damen.

tEdna Smathwood, 3. 1057 Mound
Straße. . . - ..,

iffdmr frUnnr 99 K7 sift TI7

Micken Ave.
(Elisabeth Auer. 22. 403 Elberon Ao,

iJohn F. A. Rost. 32. 2135 Colerain
Avenue.

Hertha Bernzott. 24. 20 West Clifton
Avenue.

j Clear Weingart. 22, 1420 Clay Str,
iEssik Billiter. 18, 1413 desgl,

s Elmer L. Hoffmann, 25, 415 Bank
trake.

(Ida T. Klein. 25. 4231 Turrill Str.
sEarl S. DeMar. 22. Madisonville,

. llnUnhin. 19 VtWtnn... IQ ht&nl'l f V"V M kVg,

.1 James R. Taylor, 27, Big Stone
Gap. Va.

(Anna Phillips. 19, Wyoming.

iDaoid Fold. 23. Lockland. O.'
i Carrie Wayt. 24, Dennison Hotel.
LeRoy E. Huffman. 23, 3525 Elen

way Ave. .

iSelia Silverman. 13. deSgl. '

sRay Hollar. 23. 429 Arch Str.
tkagdalen Kasenbrock, 22, 148 Bay

miller Str. ,

jJohn L. Foley. 22. Galt House,
i Clara Ley. 18. 1413 Race Str.
s William Rufest v, 24, 704 Bauer Ave,

luth Steele, 23, 1013 Poplar Sir
j Louis Hacker. 21. 122 VateS Ave,

i Laura Herrmann, 19. 619 Tafel St.
.'j Raymond C. Hoffmann. 21. 164b

j Baltimore Ave.
Lula Hoffmann. 20, deSgl.

jS. Harvey Bauer. 24. 2911 Jefferson
j Avenue.

. )Bada Mae Roush. 19, 300 Helen St
j Edward Liefold. Hannibal. Ohio.
t Jessie M. Newman. 10 AndoverHall.

James I.' Power. 27. Urbana, O,
Clara M. Hester. 27. Norwood.

IHarrie C. Reis. 25. 125 West 70,
Straße. ,

tFannie Lawson. 26. 222 Boal Ctr.

- Voue, Island.
lis ist walirlich nichts Leichtes.' in

.lleil't,
. i"',Jtzland

r.
das Leben

. ,
deb entfern. .

icii uuiuviiinn u uu Hi(ftA.iii)i;iii.'ii
s den Berarn der füMtcn ?!aä

bat Republik vorzuführen, aber dein
, rcnz Späher Harry Hlll ,st dies

Sclungen. Seine Aerftelluiigett uuf
da irrils . Play in uoney Island
sanven, geftern , allgemeine Be
wunderung. , Die Vorführungen
bieten thatsachlich . Sensationelle
unk 45, 1 :d : . : v .

. ' mvn;iU vi, i iIVUiliii 11U1A va
sccer der Austtctcnden da per Autien
N)ren wird, was seinerzeit seme tag
:ia,e , Befestigung gewesen , war.
Morgen wird sich durch die Strußen
)cs unteren StadtthellS eine Parade
peweg-- n. '

Aber auch die anderen Llttraktionen
jn - Coney Island, namenUich die
Vaudeville Lorführungen,, werden
wie immer das, Interesse der Besucher

, )n Auspruch nehrne und auch heute
und während der ganzen Woche nicht
perfehlen, die üblichen Scharen zu ei
nein Besuche de herrliAommer''
resorts m veranlagen,. ' "

Opfcrfrende
,

Vttßchr NSLssiilSsmrtus

Im VMsejt Iti Mißt
MrWw'Vkmis

Pas von sausende örsucht,
einen anseynttchen tzrtrag

für die Kriegsnotl)
teidenden ergaö.

Tr. F. L. Tor' kernige Borte er
fchlte ihre Virkung nicht. Lie

dervorträge des ipauerischea vd
Clisto Heights Miivnerchorö.
Zlerkeuneemerthe Arbeit der Ta
mn von der Badenia. Tie
Festvorbereitnngk vollständig und
tadellos. Tex Reinertrag dürste
sich aas $1000 belaufen.

Wenn auch nicht in so grobem MaK
stabe angelegt, wie das verflossene

iisSionöit t im Zoowgiscken ar
ten, so herrschte doch uns dem gestri-ge- n,

demselben hehren und edlen Zweck
gewechten Aolljsest des Badrschen Un
terstützungsoereins, derselbe' Patriot!
sche Geist, dieselbe Ciebe zum alten
Vaterland und derselbe Gedanke, da
Beflmögllche zu thun, um ihm zu be-

weisen, daß seine Söhne und Töchter,
die ihm vor Jahren den Rücken ge
kehrt, seiner noch gedenken und sich

durch nichts abhalten lassen, jetzt, wo
Hilf nöthig ist. solche auch in der
opferwilligsten Weise zu leisten.

Ermuthigt durch den grehartigen
Ersolg, den er mit seinem legtiahr,gen
Volksfest hatte, der es ihm möglich
machte, der Grotzherzogin von Baden
etwa 580 zum Besten der Kriegs
nothleidenden im Badischen Ländle"
zu Übermitteln, beschloß der Badtlche
Unterstlltzungsverein vor einiger Zeit,
wieder eine derartige Veranstaltung zu
arrangiren und er fand in dem, etwa

verein .Badenla eine getreue und aus
opferyde Stütze. Der Entschluß reifte
zur That, die Ausschüsse, deren Mit
glieder sich alle freiwillig für das edle
Werk meldeten, wurden ernannt und
sie gingen mit solcher Lust und Liebe
und Energie zu Werke, daß schon in
der nächsten Sitzung der Jesiplad'be-stimm- t

und ein allgemeiner Plan
werden konnte.

Das Resultat dieser Vorarbeiten,
an denen die Damen der .Badenia"
besonders rührigen Antheil nahmen,
war, daß am gestrigen Festtage meh
rere Zausend Theilnehmer, die sich

nicht nur au Mitgliedern des feflge
benden Vereins, sondern auch fast al
ler anderen deutschen Vereine ja
einem überwiegend großen Theil des
hiesigen DeutschthumS zusammensetzte,

nach Äarlick's Grove. Mt. Healthy,
pilgerten, welcher Plad am frühe
Morgen schon für das Fest hergerich
tet worden war. Die Theilnehmer. von

denen schon viele während des Vormit
t.igs eintrafen, fanden eine Anzahl
Bazarbuden mit nützlichen und werth-volle- n

Gegenständen, welch die Damen
gesammelt hatten und zum Besten des

Fonds veräußerten, eine Brat
wurstküche unter Leitung deS Herrn
Eitiil Helsersrieder und mehreren
Affistenten, Limonadenbuden, Ice
Cream-Ständ- e, kurzum Alles, was zu
einem derartigen Feste gehört. Auch an
dem nöthigen Gerstensaft fehlte es
nickt.

Auch auf dem geräumigen Tanzko
den. allwo Jung's Mlitärkapelle ihre
Weisen ertönen ließ. . herrschte reges
Leben und das junge Völkchen wurde
nicht müde, sich dort einzufinden und
Terpsichore zu huldigen. Mit lede
neuen Stunde langten neue Gäste an
und gegenvier Uhr, als der offizielle
Festakt begann, war an ein Durchkam
men fast nicht zu denken. Trotzdem
hatte die Gemüthlichkeit nicht darunter
zu leiden, man schob und wurde gescho

den. ohne zu murren, bis man ein
Plätzchen gefunden hatte, wo man sei

ne müden Glieder aus einige Minuten
ausruhen konnte und f lange auch vor
den LooSverkauferinnen sicher war.
Der offizielle Festakt, der um vier Uhr
seinen vknsang nahm und durch patrio
tische Weisen seitens der Junz'schen

apelle eingeleitet wurde, brachte zu
nächst den Bayrischen Männerchor"
der das Lied .Richte dich auf er
mania" in bester Weise zum Dor
trag gelangen ließ. . Präsident
August Emia hieß dann die Anwesen
den im. Namen dei Vereins herzlich
willkommen und stellte als Festredner.
Herr Pastor Tr. F. L. Dor vor, der
als alter Bekannter unv treuer Ber
fechter des Deutschthums auf da.8

Stürmischste begrüßt wurde. Nachdem
ild der Enthusiasmus legt hatte.
richtete er folgende kernige Worte an
die Versammelten:

Paftor F. L. Dorn's iü n

dende Worte. ,

.Es gereicht mir zur größten Freu
de im Interesse unferer edlen Sache
wieder vor Sie treten zu dürfen und
meine Genugthuung darüber aus,u
drücken, daß es dem Badischen Unter
tutzungSvenin wieder gelungen ist,
m Verein mit anderen deutschen Or

ganisationea der englisaamerikani
en Welt zu dokumenttren. dak

iwir ins sind in der Liebe und betn

Glauben an das alte Vaterland
daß wir das Land, - wo unsere Wiege
stand, nicht vergessen haben. Nu'
mavd kann mag er sich auch noch
so ereifern unZ den Glauben neh- -

men, daß Deutschland für ein edles
ja daS edelste Motiv kämpft und blu-t- et

nicht zu seinem eigenen Wphl
und Vortheil, sondern für die Frei
heit aller Welt besonders aber für
die Freiheit der Meere. Wir geben
nichts darum was ein Noofevelt. der
erst gestern in Chicago so glänzend ge.
schlagen wurde und jetzt hoffentlich
von der Bildfläch verschwinden wird

nichts wog ein Wilson in dem
den Alliirten zu helfen ge-

gen unS sagt. Für uns giebt eS kei-ne- n

Bindestrich, denn, obwohl wir
Deutsch Amerikaner sind, Ame-

rikaner deutschen BluteS so sind
wir doch so gute Amerikaner, wie
jene, die uns schmähen, es sein thu
nen. Wir sind stets derWorte des gro-ße- n

Slaxl Schurz eingedlnk, der sagte,
daß Niemand ein guter amerikanischer
Bürger sein könne, der sein, Mutter
vergäße, denn wer die Mutter (Ger-mani- a)

vergösse, der könne unter kei'
nen Umständen Liebe für die Braut
Columbia) hegen. Aus diesem Grün-d- e

ist es auch, daß wir jetzt, wo unser
'.tebes Teutschland seine schwersten
Stunden durchzumachen hat. als
Deutsch Amerikaner zusammenstehen
und ti uns nicht nehmen lassen, unser
Sckerflein zur Linderung ,der Noth
auf dem Opferaltar zu lezen. Da-durc- h

tragen wir aber nur eine Tan- -

kesschuld ab und ob aus Baden ob
aus Bayern ob auS Württemberg
oder Preußen wir alle thun eS
mit freudigem Herzen und mit dem
stolzen Bewußtsein, daß Germania
siegen wird ja. daß .Germania"
schon oesiegt hat, und sich wie der
Bayerische. Männerchor eben so schön
in seinem Liede gesungen, sich aufrich-te- n

wird zum Nutzen und Frommen
der Unterdrückten der aan,en Wett.

Schauen wir nach .Westen" nach
Verdun! Tort unsere wackeren Krieger
tm heiszen ampf. Schon seit 40 Iah
re hat Frankreich dort die stärkste
und modernste Festung errichtet und
sich damit gebrüstet, daß die Teutschen
sich dort die Schädel einrennen werden.
Aber Gott sei Tank, es ist anders ae
kommen und der deutsche Michel zeigt
ihnen, um? gethan werden kann, wenn
Vaterlandsliebe und Tapferkeit sich

paaren und das Bewußtsein vorhan
den ist. daß es gilt, den langjährigen
Erzfeind unschädlich zu machen. Nur
noch kurze Zeit, meine Freunde, und
Verdun liegt am Boden - der Weg
nach Paris und Calais ist offen und
dann wird auch nicht der Franzmann
sondern auch das schnöde Albion, daS
den Krieg angezettelt hat. zu Kreuze
kriechen müssen. Ja Britannia, bereite
dich vor, du mußt erzittern, denn
wenn. Germania vor den Thoren Lon
don'S'steht. dann ist der Tag der Ab.
rechnung gekommen, der nicht ausbiet
ben konnte. Auch im Suden, in
Italien, gehen unsere Heer siegreich

vor auch dort lebt ein großer Gott,
dessen Mühlen langsam, aber fein
nuihlen. Auch dort wird die Abreck

nung für den verübten Verrath nich
ausbleiben, ebenso wie in Rußland.
Trotzdem daS Letztere wieder Ine sei

ner, nur in seiner eigenen Einbildung
lebenden, großen Offensiven, die daS
Volksblatt- - in inem Leitartikel so

treffend mit .Theaterdonner" bezeich-ne- t,

begonnen hat. sind wir doch auf
Grund der bis jetzt gemachten Ersah:
rungen klug genug, nur die Hälfte
dessen zu glauben, was so groß uno
breit von Petrograd und London hier
herüber berichtet wird.

Wie schon vorher erwähnt, tragen
wir nur eine große Dankesschuld ab,
wenn wir unser Schärflein beitragen
und deßhalb hat der Badlsche Unter
stützungsverein und mit ihm der Da
menverein .Badenia" dieses hehre Fest
arrangirt. Wie blutwenig ist eS doch.

was wir opfern im Gegensatz zu denen
draußen, die bluten und sterben, da
mit- - Dutschland lebe. Es ist wohl am
Platze heute, inmitten diese, der Mil
de und Wohlthätigkeit geweihten Fe
stes. auch des großartigen Seesieges zu
gedenken, den unsere tapferen Seesol
daten letzte Woche erfochten haben.

Wie sind die. inst von Lord Chur
chill gesprochenen Worte. .Wenn die
Teutschen nicht auS ihrem Verstecke

herauskommen, dann werden wir die

.Ratten herausholen!' zunickte ge
worden. Ja. die Ratten sind heraus-gekomme- n

und sie haben die große,
mächtige und stets fur unbesieq
bar gehaltene Flotte Britannien , in
die Flucht geschlagen. Ja. Britannien
hat Grund zum. Zittern, denn der
Tag der Abrechnung ist nicht mehr
sern.

Vergessen wir nicht meine Freun
, daß unsere Kameraden draußen

c-- zu Land oder zur See, nicht für
sich allem. ' sondern auch für uns in
diesem Lande kämpfen. . Wie ware
es uns hier ergangen, wenn die veut
schen Waffen weniger siegreich gf
wesen wären? Ter Beispiele haben
wie genug gehabt, so daß ich nur eins
anführen brauche, wo ,n Pittsburg,
halbwüchsige Studenten der Universi
tät von Pennsylvanien es fertig ge

bracht haben, , daö Auftreten zweier
der berühmtesten deutschen Sängerin
nen zu Vereiteln. Ja wir haben wäd
rend der letzten 13 Monate unsere
hiesigen Finde kennen gelernt, und
wir müssen ideßhalb bei dei kommen

pen Wahl genau erwägen, ehe wir für

gliche tfiirisatiiff Soll-blec- kt, Montag, den TZ. Funk lyitt.

diesen oder Zenen andidaten unsere
stimmen abgeben. Deutschem
rika siehe deßhalb fest halte fest an

einen Prinzipien halte fest am
alten Vaterland stel fest und ein
gewurzelt in deiner icbe zu ihm
Venn dort steht die Wurzel deiner
Kraft und hier in der fremden Welt
stehst ,tu allein. ein schwaches Rohr.
va leder Sturm zerknickt, wenn du
deine Anhänglichkeit an das alte Va
terland preisgiebst und dadurch auch
den Antheil an dessen Schutz ver
lierst. Laßt unS deßhalb heute nicht
nur unserer tapferen Bruder urfd a
meraden zur See und in den Schützen,
grüben, laßt uns auch der Mütter.
Frauen und Waisen gedenken, die
durch den Krieg in Mitleidenschaft &o
zogen worden sind und deren Opfer
sreudigkeit uns in leuchtendes Vor
vino zein soll, mit viel mehr ge-

ben sie und müssen sie geben, als wir
fie opfern Hab und Gut. Blut

und Leben, während wir nur von dein
lleverslug etwas ablassen, dessen wir
uns erfreuen. Sie haben trotz hef
tiger Kämpfe und Entbehrungen
durchgehalten, laßt uns ihnen helfen,
ihr LooS zu erleichtern laßt uns
freudig vorangehen und dem alten
Vaterland unsere Dankesschuld abtra
gen.

Selbst ein Badens, bin ich stolz
auf den badtschen Unterstützungsver'
ein. der mich zu seinem Ehrenmit-glic- h

ersoren, daß er dieses Fest zu
solch edlem Zewck arrangirt hat.
Aber ebenso stolz bin ich auf alle
anderen Landsmannschaften, aus alle
Deutschamerikaner, die an dem Hilfs- -

werk thätig sind und es sich zur Aus-gäb- e

gemacht haben, das deutsch-am-e

rikanische Wesen ausrecht zu halten.
Möge man unS hassen unterdrücken
und zu Boden ' werfen, wir bleiben
doch fest und einig, denn die Welt muß
idoch noch gefunden am deutschen Herz.
Sie soll und muß gesunden und die
verachtete deutsche ttultur das
deutsche Lied die deutsche Tur
nerei die deutsche Sprache die
deutsche Wissenschaft, sie werden siez-reic- h

aus dem Kampfe hervorgehen.
, Zum Schluß rufe ich Ihnen, wie
auch allen Teutschen noch die ernste
Mahnung zu, uch zu Gunsten des
alten Vaterlandes ein Opfer aufzuer
legen und es wird euch tausendfach
vergolten werden."

Ter bellebtiRcdner. dessen zün-dend- e

Worte ?uf die Anwesenden ei-n-

sichtbaren tw'en Eindruck mach-te- n.

wurde im Laufe der Rede öfters
durch laute Beifallsrufe unterbrochen
und der Enthusiasmus kannte kein

Grenzen. - als. er am Schluß seiner
Red ein Hochhaus den Basischen
Unterftützungsverein, sowie seine treue
Gefährtin, den'. Tamenverein ,Ba
denia" ausbrachte und seine Zuhörer
aufforderte, als' würdigen Abschluß
des offiziellen Festaktes kräftig in da!
Lied .Die Wacht am Rhein" mitein
zustimmen.

Tafz dieser letzten Niifforderiiilg be
reitwilligsr Folge geleistet wurde, be

darf keiner Enoälnnmci. denn aus
Tailsenden ':OeWen erscholl das Lied,
das von der Junglchen Militär
kapelle in trefflicher Weife begleitet
wurde. '

Dr Clifton Heights Gesangverein,
der vollzählig erschienen war. gab noch
eines seiner säwnstcn Lieder zum Be-

sten, tvorauf die Sicherer sich wieder
zerstreuten, und an dein allaenieinen
Fefttreiben. das jetzt seine Höhe

Karte i,d bis zum Eintritt der
Duirkelheit nxibrte, tlei!zuiiebmen.

TaS Verdienst, das Kilbsäe ??est in
jelch crsolcre iiixT Weise arrangirt und
auch durchgefiün-- t zu Kaben, gebülirt
dkn foliVndeii Mitgliedern des Ar
rnngemmts.Aucschusses, die sich s. Zt.
alle freiwillig gemeldet hatten, wie

mich den ä,'ikliedern des Damen
verein? .Baden!":

August (?:nhi, Vorsitzer.
August Simon," Beisitzer.

Iolm $pd;liT, Sekretär. ,
ss.ibian Äiciiijler, Schatzmeister.
Joseph Weiiiirtner. Emil k'lfm

rieder. Gus. Üast, Albert Vollrner.
Um. Dnpps ?vr Leo Eiscnman.
Albert Hrnifcler, Zosept' ?l.iim Karl
Fritz. Fritz Fettig. Karl Ruf, Henry

agel. Albin Zchwah, Leo Erleiivin.
Hernran jilaeöi'elmcr. Valentin Qmt- -

lin, Sterns iMtex, B. lamni. flarl
Sack'.iiann. 5,'sl't'l Tuttlinger. Auzui't
Priichbach, Philip LeriiNA'r. acoo
Leis'nger. .onrad ffisckx'r, Nick. A!l
geier, uliils orn. Anton

Andrew All geier. Ben tfemu'r,
Gustav Kar 5?hn ätorft II. und

k ni..Rh.1rti'liuiii.'iui',
2 a m e n V e r e i n B a d e n i a".

Präsidentin: Sophie Leisinger.
PizePräfidentin: Scphie Fried

mn.
Prot. Sekretärin: Aaatlie .5cnchlcr.

Fin.?ekretiirin: Elise Ziiel'le.

Tchahrncislerin: M. Weingärtner.
Mtglieder: grauen M, öckerle,

M. Sbxtt. Fren. fleuch Leisinger. Victor
ivkasseran. Hm Holderbaäi, Tl,er?se
rrifc, ASmiiS, Ballmer. Meier. Emta.
Etzel. Arbsafl, EliZe DuppS, Merkt.
Bell. Al. Häichler. Welz. Timsr,
Eckerlin, Herrel. Mattinger und Kast.

Zoologischer Garte.
Chevalier Oscar SpireScu. der Di

rigent deS Sommer Orchesters im
Zoologischen Garten, wird auch in die
set Woche täglich zwei Konzerte ver

anstalten. Das Programm heute Nach
mittag und Abend wird sowohl popu
lär, als auch klassische Nummern um
fassen. Im Abend-Program- m wiro
Frl. Emma Noe als Solistin auftre
ten und aus der Veranda des Klub
hausez wird das Huffman Cabaret
Orchester zum Tinze aufspielen.

5as Protchlltischk WaiscllskK.

Ter Ertrag desselben beläuft sich tu
rund zehntausend Tollars.

'

Citt willkommener Zuschuß angesichts

der kvjtspieligeu Verbcsserunge. '

Das deutsch,? protestantisch Waisen
sesl. welches a,n 4. ,uni aefciert
wurde, hat einen Vriittoiibe'rsch'i'z
von $10,2UO er,vbcn. So groß der
Ertrag ist, war er doch höchst noth
v?:idl,i, bat der Verein doa. um den

Vorschriften der staatlichen SMcchttC'ä

tinkeltebekörde m aeiiü?n. in den
leiztcn Monatei bailliä?e Veränder'
gen uiid Verbesserungen mn Eiaen
thuin vornohmen miissen, deren Go
scnimitbetraa PZZ.s war. Von bie-

fei Summe sind noch zirka $l(M)) zu
decken, die aus den .veileliiknniten be

Itritten werden müssen. Es verbleiben
smmch $(XJ0 und die bilden eine
ivillkornmene abc zur .Auffrischung
der erschöpften ilaiie. Ter Venval
tiiiigoratl, ist hocherfreut über di,
gcneröse ilf?.,dic ibm vom Publikum
Ut!,eil stnvorden i,t. n der ge,lr,ael
2.uartalsit)iinir, des Vereins lieh Pra
ident Cberdron dieser reac Worte

und er dankte Allen, die in irgend
einer Weise zum Erfolg des Feitcs
eigetragcn haben, iiicbesondere den

Rednern. Pastoren, der Preise, dem

Sheriff Äeorge Scktt und all die an
dern. Diese Dankesäuf'.erungen ivur
den in Beschlußform gebracht und die

Tankeßresollitionen von der Ver
saiiimlung freudigen Herzens angc

iiommen.
Tie Ouartalsversammliing fand

gestern Nachmittag in der Anstalt
statt und zwar unter Vorsitz des Prä
üdenten Herrn Ton. Cberdron und
der 'lirotokollnuirnnq de? ekretarÄ

Herrn Ferd. Steinb'ach. Tie Abrech
nung vom Tsest nnirde vom vmanz
sekrctär Herrn Albert töi,,ft.',itr;icr
unterbreitet und fand Erledlgling
durch die Annahme der Dankesbe
schlüsie. Ter Abrechnung sind folgende
Zahlen entnommen:

Einnahmen durch die
Männer.

Boargeld $1300.90
Toll Barden 87.75
Zehlers Schinkenbude 315.03
Äat)erKass'ee 286.80
Waisen chmtzqesellschatt.. ., 50.00
Candy (Gildehmis und Nie

Haus) il.tO
Karussel . . 160.S3
Brabmintglöckle 122.85
Pony Show 60.90
LankeÄaffle 378.05
SSaimer-Limonad- e 7.35
iigzer Baby und andere

Spiele 207.70
Bolts Ballens 35.49
Einnahmen am Thcr 731.98

Zusammen $1885.81

Einnahmen durch die
Frauen.

Tpeisesaal $1008.77
.trollefte 321.50
Nischtcich' 53.09
Wahrsagezelt 7.25
Candr und Eiscrcam 055.38
Tonationcn 50.00
Geschenk von Hanke 31.75

Zusammen $3337.71

Einnahmen durch Sheriff
Schott,

!?era.'.slaltete Sammlung. .$1976.50

Kesammt'Einnaihrnen . . $1 0.200.08,
Der Bericht wurde mit großer Ge-- .

nugthuung ausgenommen.
Schatzmeister Henry Luhrmann und

Jinanzsekretär Albert Rinken berger
unterbreiteten ihre gleichlautenden te

der abgelaufenen drei Monate.
Diesen Berichten zufolge bezann das
Quartal mit einem Bestand von
$3017.08. Die Einnahmen betrugen
$3066.81 und die Ausgaben $5641.-0- .

sodasz der Kassenbestand am 1.

Juni sich auf $442.81 belief.

Dein Bericht des Verwalters Herrn
Gustav L.imdeck zufolge befand, ich
am 5. März 92 ZUnder in der Anstalt.
Aufgenommen wurden während der

verflossenen drei Monat fünf Knaben
und drei Mädchen und entlassen wur
den drei Knaben und zwei Mädchen,
sodasz sich gegenwärtig 95 Kinder in
der Obhut der Anstalt befinden. Es
sind 49 Knabn und 43 Mädchen sowie
3 nichtregistrirte Kinder, 2 Waisen
und 67 Halbwaisen. Es kamen einige

Masernfälle vor. doch ist jetzt wieder
alles wohl und munter und Betragen
und Schulfleisj der Kinder lassen
nichts zu wünschen übrig. Ter Ver-wait- er

konnte über verschiedene ausge-führt- e

Verbesserungen berichten. So
wurden neue sanitäre Lorrichtungen
in den Waschräumen der Knaben an
geschafft, die Feuernothleitern sowie
die Decken der Schlafzimmer, der

Korridore, der Spielzimmer und der
Bäckerei wurden neu strichen. Aufzer
dem wurden im Garten und in den I

gen vorgenommen und eisern Ber
die eine dauernde

sind, wurden hergestellt.'
Am ersten Montag im September

findet die jährliche statt
und Präsident Cherdron ernannte das
folgende Nominations Kommittee:
I. H. Brockmann. H. A. Pap. Pul
Barfknecht, Charles Hauck. Jacob
Adam. Henry Rolfing. Ed. H. Wulfe
kcetter, Edward Häfner, Henry Kö
nig, Fred. Otten und Fred. Noll
mann.

Zum
wurden die Herren Henry
Geo. Bramsche und E. H. W. Brock-man- n

ernannt.
Die Offerte der Belmont L.md

Association, welche den Verkauf des
Waiieneigenthums übernehmen wollte,
wurde nach reiflicher Berathung eines
mit der Frage beauftragten Kommitees
und auf Grund des Berichts desseben
abgelehnt.

D. A. Ttadwerbnd.
i

Glänzende Aussichte für da? Bvlkö'

fest am Samstag, dem 17. Jnni.

Tr D. A. Stadtoerband ist ab- -

mals mit den Vorbereitungen Mr scia,

Volksfest beschäftigt, das am Samstag,
den 17. Juni, in Reichrath's Part
stattfindet und sich ohne Zweifel zu
einer großartigen undgeoung des
hiesigen Deutschthums gestalten wird.
Daß das Letztere wilens ist und gerne
derartige Feste besucht, wurde durch
den hübschen Erfolg des Volksfestes
im Zoo. wie auch" durch denjenigen d:s

auf das Deutlichste be.

wiesen und es steht auher Ziveifel. dak
an genanntem Tage wieder Tau-send- e

ihren Weg nach Reichrath's Part
wenden werden, um eine frohen Tag
unter frohen Menschen zu verbringen.
Der rllhrige Vergnügungs-Ausschu- ß

des Verbands mit Herrn H. D. Lueb
bert an der Spitze, hat, nichts ver- -

äumt und Alles so arrangirt, daß
elbst der Festbesucher

gestellt werden wird. Ein reich- -

haltiges Programm ist

tellt, tüchtige Redner werden die Ta- -

aesfragen beleuchten, an Eh- - und
Trinkbarem wird es keinesfalls seh- -

len. Auch für solche, welche gern, das
Tanzbein schwingen, ist Vorkehrung
getroffen und den Kindern, die nhne
'iweifel ,n Schaaren erscheinen wer- -

den. wi.rd durch die 'on
pielen etc. Gelegenheit zur Unterhal- -

tung gegeben. Sämmtliche Vereine, die
dem Verbände angehören. ,,habn ts

ihre Hauptquartiere bestellt und
werden, so weit es geht, vollzählig er
scheinen. Ebenso haben die Vereinigten
Sänger zugesagt, das Fest durch einige
Vortrage verherrlichen zu helfen, und
so kann es mit Sicherheit ,

werden, daß es ein echt deutsches
Fest geben wird, bei dem kein Deut,
scher fehlen darf.

m-

St. Aloysius Wajsenverein.

Unter tem Borsitze des Herrn Phil.
I. Schneider und mu Herrn Geo. B,

Schraub als Sekretär, fand gestern

Nachmittag in der St. Marien
Schulhalle die Sitzung
des obiaen Vereins statt, der eine
Sitzung des Spezial , ttommittees
vorausging, in der Herr Fr
Schaiper den Vorsitz und Herr Henry
Kolkmeyer das Protokoll führte.
DaS kentere Kommittee empfahl ie

Aufnahme des Herrn Caspar Krep- -

ker als lebenslängliches Mitglied und
der Herren John H. Druffel, Anvreas
Fladung. C. L. Pluckedaum, Henry
Anke Joseph 2. Wicke. Jos. G. Bioi- -

ger. Wm. als reguläre 'uni-gliede- r,

welcher auch ent- -

prochen wurde. Ferner berichtete der
Ausschuß über Einnahmen zum Be- -

rage von $03.50 und auch, daß die
Mitglieder Joseph Running. Anton
Muench. Frau Clem. Schurig. Henry
Mettmann, Henry Mayboft und 16

nard Suer seit der letzten Versamm
lung das Zeitliche segnet haben.

Dem Schwestern rericht zufolge wur-de- n

während des verflossenen Monats
4 neue Insassen und 12

Von Erzbischof H.

Moeller traf ein Tankschreiben für
die ibm gelgentlich seines 40jährigen
Priestcrjubiläums übersandten

ein.
Der Vorstand berichtete noch, doh

die Vorbereitungen für das am 25.
Juni Anniversariums-Fes- t

aufs Beste getroffen seien und
auf einen großen Erfolg schlicßcn las-se- n.

Im Uebrigen kamen nur Rou-

tine . Geschäfte zur

Henvegh

Ter Herwegs? ?.,'ännerchcr bat auf
Mittnn'ch, Abend nenn UI,r im Tent
schen Klub eine Ertraversammlung

in welcber viätige Gesckte
zur Erledigung kommen sollen.

erster üink' liegt die raae be
zrglich der Betliei lining am Sänger
'est des Arbeitersäiitterbiuibes deS

vcr, dn? in den Tagcit
vorn I. 1. iili in Cleveland abge
balten wird, der Versammlung
sollen deiinitwe Enlsä,'idniigen ve
zügluv der gemcinsäftliche ahrt
iev Sänger und freunde deö Her
wegh --.'troffen worden
uiid die aller aktwen und
passiven Mitglieder ist daher dringend

Stallungen durchgehende Vrbesserun.enounlcht,

kaufsftände,

Beamtenwahl

Denghauseii,

Waisenfestes

verwöhnteste

zusammenge- -

Arangierung

vorausge-

sagt

regelmäßige

Empfehlung

aufgenommen
ausgebunden.

Glück-wünsc-

stattfindende

Erledigung.

Männerchvr.

Nordwestens

MännerchorS
Annxseiibeit

- isrH; ii A;
k I i'tf A

Jfc--J
Ymü jr-- ' i Ai

LAfll
mw

WliserKsF
Clark Ntmr Uckm BUd.

Der Hotel ElErfolg von
Chicago

! in bequemes,
häusliches Hotel

in dem GeschäftS'Zen
trum der Stadt, olle

Beaiikmlichkeit nnl, die

beste Bedieiinng offe

rircud.

tit cficn lahljkl,,
rrbrn Im tuen

Iiauran Icrulrt
Au madiAcn t'rrllf.

450 Zimmkr $1.50 im
Mit M VIM im

i&zr v v ll . 1 8

(?. Prot. St. Markus (Gemeinde.

n der geilern Nachtnjttag unter
den, Vorsil) dee Präsidenten Louis
ttaiser und der Proltellfichriiilg deZ

Sekcetirs E. lenenbrink flattgel)ab
teil Vicrteljabreovcrsammlung oer
öv. Prot. St. Markus Gemeinde
wurde beschlossen, am 12. August tm

Psarrzart.'n ein Nasenfest zu veran
slulten und mit den Vorarbeiten für
das Feil wird unverzüglich begonnen
werden.

Ter Granen und Jnnssfrauenver
ein ül'ermittlre ein (Vescheuk von
$300, das natürlich mit Tank angs
nommen wurde, aut dem Bericht des

i,ian,',sekretcirs F. C. Ä. Blome b?
trägt der Kafsenbesiand P105.33 und
lit Ciimahineil beliefen sich auf $5?.
Ferner wurde beschlossen, eine Sub
,'kriptionslisle aufzulegen. um auf
diese Weise das nöthige Geld für die
iteparcitnr der Kirchthurmuhr aufzu
bringen.

Chester Park.
. In dieser Woche ist im Chester

Park ttinderwoche". Tas Gesund
heitsdepartement wird unter dex Lei
tung des osuMeits Beamte Tr.

.H. Peters am Mitdvoch. Donner
slag und Freitag eine KinderaudM
lling iii dem Pork veranstalten, wobei
Tislriktsärzte und Krankeilpfleaeri:!
neu etma i0) Kinder unterfuchcll uiid
bereit Eltern iiber etm zutage getre
tene Tesekte uernändigen werden, Zu
gleich Uiird Annisnng für die Besei
tignng derselben gegeben iverdeu.

Am Donnerstag wird daS Gesund
tteitzdvartcment für die ..kittle Mo
lhers ec.gne" der öffentlichem Schu
len einen Auslug nach dem Chester
Pc.rk veranstalten, an melchtfm eva
zwcitausen'd Mädchen sich betheiligen
werden.

An, Freitag und Samstag findet
dann unter den Auspizien der Public
School CnU'loiicr's Association der
jährliche Aueflug der Schulkinder von
Cincinnati und llnigegend nach dem

Chi'ster Park statt. An beiden Tagen
kommt ein reichhaltiges Progranim
zur Tnrch'iihrung, dao auch cikbleti

sche uno Saflvimmkoiileile enteilt.
An den Abenden der beiden Tags
ivird ein Chor von 700 Schulkindern
im Pc'.udeville Zbeater singen. Su
werden unter der Tiretlion cen Pros.
Cs. C. Tonovun die von diesem tom
peiiirtc ..Peace nnlaia" zur vut'ii.)
rniiz, bringen.

Kleine Polizriiiuchrichtk.
. Aus der Wlmnna von Elsa

Nickev. im Hause ")u , 0 Fairview
Avenue, wurde nesierit von ciia'pi
Tieb. der sich mit Hüte eines 'hady
fchliiliels Antritt virschaiit hatte, $X'

in Baar sowie ein Sparta'seirbiich der
Union Savings Bank k Trust v.
geslohlen.

,olm Heulriä,, von ino. 113
?indlay Strain, meldete der Pollz.
das--

, iliiu aeiiern ans seiner Wohnung

zivn llyren im itornjo von y,to ßi"
stöhlen wlirden.

Ter Schnnkwirkl, 'S. omsoti,
omi No. 12'2'J Vine iraije, erstiätzS
du Polizei gestern, auf seinen bid
ijcriiicn Hanodiener zu fabnden. dessen

' amen er mittiieilte, weil der Be
treifende angeblick mit einer $'0
Note, für die er Kleingeld holtn sollte,
französischen Abschied ' genommen ha
ben lull.

Ein Leckermaul nmfz der Tieb
gewesen sein, der gestern im Palace
Hliel dem dort abtiesuegenen Go
schäftsreisenden I. H. Fanlliaber ein
Handtasche enkvendete, die Probe
vc,u gllerhand Zuckerzeug enthielt.


